
14 IBN | 4 | 2021

Revier Bodensee | Nachrichten

Der alte Dampfer wird zur Revision über den Slip in die Romanshorner Werft gezogen.� Bild:  Michael Haefner

Die alte Dame wird schick gemacht
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Bereits 2010, bei ihrer letzten Landrevision, war die „Hohentwiel“ in 
Romanshorn zu Gast. Das Prozedere, in das die nautische Mannschaft 
der „Hohentwiel“ involviert ist, gestaltete sich dabei recht aufwen-
dig: Zunächst musste der Schaufelraddampfer mithilfe von Tauchern 
millimetergenau auf dem „Schlitten“ platziert werden, auf dem das 
rund 300 Tonnen schwere Schiff in die Werfthalle gezogen wurde. 
Bei der ersten Begutachtung des Rumpfes waren sowohl Benno 
Gmür, Geschäftsführer der Hohentwiel Schifffahrtsgesellschaft, als 
auch die Hohentwiel-Crew überrascht, dass der Rumpf teils bis zu 
sieben Zentimeter dick mit Muscheln besetzt war. Die letzte große 
Reinigung fand nach Aussagen des Betreibers vor rund zehn Jahren 
statt. Darüber, ob es sich bei den Muscheln um die invasive Quagga-
muschel handelt, die derzeit den Bodensee massiv bevölkert, konnte 
der Verein keine nähere Auskunft erteilen.
Jedenfalls wird dieser Belag jetzt wird vom Schiffsrumpf entfernt, 
weil er einen erheblichen Einfluss auf den Treibstoffverbrauch hat. 
Danach wird der Rumpf abgeschliffen und wieder neu beschichtet. 
Auch die Schaufelräder bekommen einen neuen Anstrich. 
Die Decks werden überarbeitet und „auf Hochglanz poliert“, wie 
der Betreiber, die Hohentwiel Schifffahrtsgellschaft mbH, mitteilt. 
Zudem sind umfangreiche technische Instandsetzungen und Abnah-
men durch Sachverständige vorgesehen.
Vier Wochen soll die Schönheitskur dauern, an der sowohl die Mitar-
beiter der SBS als auch die der Hohentwiel-Crew beteiligt sind. Für die 

Großes Ereignis für die Grande Dame der Bodensee-
schifffahrt: Eine Landrevision steht für die 
„Hohentwiel“, dem letzten Schaufelraddampfer auf 
dem Bodensee, an. Dazu wurde das 108 Jahre alte 
Schiff Ende Februar von der MS „Oesterreich“, 
dem ältesten Motorschiff auf dem See, nach 
Romanshorn in die Werft der Schweizerischen Boden-
see-Schifffahrtsgesellschaft AG (SBS) geschleppt. 

Das Unterwasserschiff der „Hohentwiel“  ist nach zehn Jahren im Wasser dicht mit 

Muscheln bewachsen. An manchen Stellen bis zu sieben Zentimeter dick.

� Bild: Verardo

„Seniorenausflug“: Seitlich gekuppelt brachte die MS „Oestereich“ das Dampfschiff 

„Hohentwiel“ vom gemeinsamen Liegeplatz in Hard in die Werft nach Romans­

horn. Die Inbetriebnahme der Dampfmaschine wäre für die eine Fahrt zu aufwen­

dig gewesen. Die Arbeiten, um die Maschine auf Betriebstemperatur zu bringen, 

dauern über eine Woche.  � Bild:  Michael Haefner

Kosten in Höhe von rund 150 000 Euro kommt der Verein Internatio-
nales Bodensee-Schifffahrtsmuseum als Eigner der „Hohentwiel“ auf.
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